
Mit der 4. Ausgabe des Vino Magazins möchten
wir uns bei allen bedanken, die uns unterstützt
haben und uns zu unserem 1. Hoffest besuchten.
Es war ein voller Erfolg und wir hoffen, es hat auch
Ihnen so gut gefallen wie uns. Das 2. Mai Wochen-
ende im kommenden Jahr können Sie sich gerne
schon vorreservieren, denn eine Fortsetzung wird
es 2009 auf jeden Fall geben.

Aber vorher möchten wir mit Ihnen die
Bissersheimer Weinkerwe 2008 feiern. Hierzu
laden wir Sie mit dieser Ausgabe des Vino
Magazins auch wieder ganz herzlich ein.

Von unserem Caterer wird es an der Kerwe, anders
als am Hoffest, auch regionaltypische Speisen
geben. Denn Meerrettich mir Rindfleisch, Pfälzer
Lerberknödel oder der berühmte Saumagen dürfen
natürlich an einem original pfälzischen Weinfest
nicht fehlen. Wie unser Hoffest feiern wir die Kerwe
diesmal auch auf unserem neu erbauten Keller .

Am Freitag Abend wird durch die Weingräfin des
Leininger Landes Tamara I. die Bissersheimer
Kerwe auf dem Dorfplatz eröffnet. Gunter Pfaffmann
läßt sich natürlich das Chauffieren der Hoheit mit
seinem Schimmelgespann nicht nehmen.

Anschließend  spielt in unserem Hof ab 20 Uhr die
MISS SOPHIE BAND.

Am Samstag und Sonntag finden wieder die
begehrten Weinbergsundfahrten statt. Bitte re-
servieren Sie sich schon jetzt Ihren Platz auf
unserem Anhänger. Es wird ab 13 Uhr, zu jeder
vollen Stunde, eine Rundfahrt durch die Weinberge
geben mit anschließender Weingutsbesichtigung.
Für alle neuen Kunden ist dies ein absolutes
Highlight unserer Kerwe. Sie werden etwas über
den Anbau der Reben von Gunter Pfaffmann und
den Ausbau der Weine von Frank Pfaffmann
erfahren.

Die Band Mr.Jones, sicher vielen bekannt vom
Hoffest, wird am Samstag Abend ab 20 Uhr mit
ihrer handgemachten Gitarrenmusik für Stimmung
sorgen. Mit Akustik-Pop & Latin-Covers spielt sich
Mr.Jones regelmäßig in die Herzen seiner Zuhörer.
Tanzbeine werden garantiert nicht stillstehen.

Auf unserem neuen Keller werden Sie am Montag
Abend einen grandiosen Blick auf das große brillant
Feuerwerk haben, mit dem die Kerwe traditionell ihren
Höhepunkt erfährt

.
Weinproben in der Vinothek sowie ein Weineinkauf
sind an allen 4 Tagen möglich. Allerdings wird es
die Top-Rotweine des Jahres 2006 nicht wie bisher
an der Kerwe im  August, sondern erstmals erst
ab Oktober zu kaufen geben. Der Rotweinjahrgang
2006 ist genial und steht dem 2005er in nichts
nach. Der neue Portugieser HW31 ist gar eine
Sensation.

Über einen Besuch an unserer Kerwe würden wir
uns sehr freuen. Als Dankeschön für Ihre Treue
erhalten Sie mit diesem Vino Magazin umseitig
einen Gutschein für 2 Gläser Sekt Ihrer Wahl an
unserem Sektstand. Vergessen Sie ihn nicht.

Wir wünschen Ihnen weiterhin viel Freude mit und an
unseren Weinen.

Ihre Familie Pfaffmann

Freitag ab 18 Uhr Eröffnung der Kerwe
und ab 20 Uhr LIVE-Musik mit der
MISS SOPHIE BAND

Samstag von 13-17 Uhr Weinbergsrundfahrten
und Weingutsbesichtigungen
ab 20 Uhr LIVE-Musik von Mr.Jones

Sonntag von 13-17 Uhr Weinbergsrundfahrten
und Weingutsbesichtigungen

Montag 22 Uhr Großes Brillant Feuerwerk

EINLADUNG
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...und Sie sind herzlich eingeladen.

Mr.Jones sind Alex, Hansi und Jochen. Sie
stehen für handgemachten Akustik POP.

Dies ist unser neuer        Riesling. Die
Einzellage "IN DER HALDE" ist das
Herzstück des Bissersheimer Goldbergs.
Für das zweite GG vom Goldberg wurden
Rieslingreben aus dem Elsass gepflanzt
Sie garantieren einen geringen Ertrag und
hohe Qualität. Die Jungfernernte ergab
etwa 1000 Liter von einem Hektar. Die sehr
kleine Menge hatte eine perfekte Reife und
besonders gute Qualität zur Folge. Eine
sehr elegante trockene Riesling Auslese
ist uns mit diesem Wein gelungen. Feinste
weiße und gelbe Früchte. Zart, mit feinem
Schmelz und einer doch sehr typischen
Säure, die mit dem kräftigen Körper
harmoniert und den Riesling IN DER HALDE
noch spannender macht.

Der 2007er SCHÜTZENHAUS Riesling        ist nicht mit dem ersten 2005er vergleichebar, denn
der aktuelle Jahrgang unseres Spitzen Rieslings wurde im Holzfaß ausgebaut. Genauer gesagt, ganz
traditionell in einem neuen Halbstück. Dieses Fass aus Pfälzer Eiche fasst ca. 600l und wurde von einem
heimischen Küfer gefertigt. Der sehr geringe Ertrag stammt von 35 Jahre alten Reben. Die explosive
Mineralität verrät, was die versteckte Frucht noch nicht Preis gibt. Sicher ein Riesling ganz anderer Machart,
der polarisiert und erst ganz am Anfang seiner Entwicklung steht.
Wie ein GG (Großes Gewächs) ist unser SCHÜTZENHAUS
etwas für Kenner und Weinliebhaber.

Bissersheimer Rieslinge vom Kalksteinunsere      rieslinge

Deutsche Schlegelflasche, verbunden mit einem hochwertigen dunklen Etikett,
welches wir nur für 3 Stern Weine verwenden, signalisieren Wertigkeit und
Tradition. Lange genug haben wir unser Heimatland verschwiegen und
unseren Riesling in Bordeaux Flaschen gefüllt. Die Schlegelform hat
Ihren Ursprung in Deutschland und mit der immer besser werdenden Qualität
der Deutschen Weine, kommt nun auch der Mut wieder, alte Traditionen
aufleben zu lassen. Das Umdenken der Deutschen Winzer und der enorme
Qualitätsanstieg wird auch im Ausland wahrgenommen. Deutscher Weißwein,
besonders Riesling, ist wieder in und auf gutem Wege Kult zu werden
Wir werden alles versuchen unseren Teil dazu beizutragen. Den ersten
Erfolg konnte unser GOLDBERG Riesling schon verbuchen. Im Magazin
Weinwelt 05/08 wird er mit einer sehr komplexen Nase beschrieben und

Unser Riesling                trocken GOLDBERG
ist der Einstiegswein in die Oberklasse.
Das Neue an diesen Spitzenweinen
ist die wertige Ausstattung, die wir nun der
hohen Qualität angepasst haben. Die braune

mit 88/100 Punkte zu den besten Deutschen
Rieslingen gezählt. Verkostungsnotiz der Weinwelt:
komplexe, feingliedrige Nase, sehr mineralisch,
etwas vegetabil, saftig und mit guter Struktur.

ausgezeichnet von der
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Kennen Sie Stuart Pigott? "Einer der besten Riesling-Kenner der Welt". Dies schrieb der
Stern über Ihn. Aus diesem Grund freuen wir uns umso mehr über die Aufnahme in eines seiner
Bücher. Auf der Pro Wein 2008 in Düsseldorf wurde er auf uns aufmerksam und verkostete mehrere
Weine. Dabei war er von der Qualität unserer         Rieslinge und einer Fassprobe unseres
Portgieser HW31 sehr angetan. Sein "Kleiner genialer Weinführer 2009" wird im Frühjahr
2009 erscheinen.

Ein genial verrückter Engländer liebt deutschen RieslingStuart PigottAlte RebenPortugieser HW31

wurzelechte Reben - Portugieser HW31

Im August 2008 kommt unser Portugieser von
77 Jahr alten Reben in den Verkauf. Die
limitierte Auflage von etwa 1800 Flaschen wird
zu Ehren von Heinrich Wageck, dem Bruder
von Wilhelm Wageck, den Namen HW31
tragen. Der Weinberg wurde 1931 gepflanzt
und hat eine Größe von 32ar. Etwa 1500 Reben
liefern den genialen Saft von diesen alten
Stöcken, von denen wir nie mehr ernten werden.
Allein aus Qualitätsgründen wird ein höherer
Ertrag auch nie angestrebt.      Verkostungsnotiz:
Der Wein ist nicht als Portugieser zu erkennen.
Jeder der ihn bisher probierte tippte auf einen
sehr guten Pinot. Er ist nicht fett, vielmehr
elegant mit feiner Struktur und einer belebenden
Säurefrische. Und trotz seines "geringen" Alkohol-
gehaltes von 13,0%, hat er Tiefe und Länge.
Eine feine Tanninstruktur und etwas röstiges, aber
nie die Frucht störendes, Holz. Das geht nur mit
alten, wurzelechten Reben.
Es macht Spaß einen solchen Wein zu probieren
und zu wissen, dass die Reben einmal von den
Vorfahren gesetzt wurden. Aus diesem Grund
wollen wir die Reben unbedingt erhalten und
wissen auch, dass dies nur durch auf wendigeres,
teureres Arbeiten möglich ist. Vorreservierungen
nehmen wir gerne per Email oder Telefon
entgegen.

Die edelsüßen Spitzen unseres  HausesEdel und süß...

Text & Layout:
Thomas Pfaffmann

Fotos: Melanie Hubach & Thomas Pfaffmann



2007 Riesling    trocken wurde von der               mit
einem Stern ausgezeichnet und Jürgen Mathäß, der
Pfalzkritiker des Gault Millau, empfahl ihn in der regionalen
Sonntagszeitung "SONNTAG AKTUELL"

              Mitglied im PFÄLZER BARRIQUE-FORUM

2005er Chardonnay            trocken und 2005er Merlot            trocken wurden
vom Pfälzer Barrique Forum zu den besten 19 Weinen der diesjährigen
Verkostung gezählt. Insgesamt nahmen über 120 Weine an der verdeckten Probe teil.
Seit Jahren erzeugen wir konstant ausgezeichnete Qualitäten und erhielten nun zum
12. mal für einen unserer Top Rotweine die Auszeichung GROSSER WEIN .

2005 Chardonnay Sekt brut wurde in der Weihnachtsausgabe 2007 von
ESSEN & TRINKEN vorgestellt. Er zählte zu den 6 besten
deutschen Sekten und wurde in der Gruppe "Chardonnay"
auf den 1. Platz gewählt.

Der WEINGourmet  zählte unseren 2007 Riesling         trocken zu
den besten 50 Rieslingen unter 10,- € . Notiz des WEINGourmet:
...Wer auf der Suche nach günstigen Schnäppchen ist, kann getrost den billigen
Dicounter vergessen. Im Pfälzer Weingut Wageck Pfaffmann bekommt er für sein
Geld nicht nur ordentliche Qualitäten, sondern mit dem empfohlenen Riesling aus
dem Großkarlbacher Burgweg sogar einen Wein der in seiner Preisklasse un-

schlagbar ist. Der saftig fruchtige und frische Riesling wird
abgerundet durch einen zarten Hauch Fruchtsüße,  ein

unkomplizierter Spaßmacher, ideal für Rieslingeinsteiger.

...und so schmecken unsere Weine auch
AUSGEZEICHNET...

Der Siegeszug des Naturkorkens hält nunmehr seit
drei Jahrhunderten an. Als Erfinder gilt der
Benediktiner Pierre "Dom" Pérignon, denn dieser
stellte um 1680 fest, dass die in Öl getauchten und
mit Hanf umwickelten Holzstopfen nach längerem
Transport aus den Schaumwein-Flaschen sprangen.
Er ersetzte sie durch Korkstopfen, da er die guten
Eigenschaften der Korkeichenrinde erkannte. Mit
der immer größer werdenden Nachfrage Ende des
letzten Jahrhunderts, ließ die Qualität des Produktes
nach und der Preis schnellte drastisch in die Höhe.

Kostete vor 40 Jahren ein Naturkork noch 5 Pfennig,
so liegt der Preis heute bei bis zu 1,00 €; das
Vierzigfache also. Da sich zudem immer öfters das
Problem „Korkgeschmack“ = die so genannte
Chemische Verbindung TCA (2,4,6-Trichloranisol)
zeigte, suchte man nach Alternativverschlüssen.
Daher kamen Anfang der Siebziger die
Schraubverschlüsse und in den Neunzigern die
Kunststoffkorken auf. Mit dem 1999er Jahrgang
wurden die Korkprobleme in unserem Weingut so
eklatant, dass wir uns entschlossen für den 2000er
Jahrgang Kunststoffstopfen zu verwenden. Der
Korkgeschmack war von da an passé.

Jedoch ist die Natur nur schlecht zu kopieren und
bis heute hat man es nicht geschafft den Naturkork
so perfekt nachzugestalten, dass man auch die
noch bestehenden Vorteile des echten Korkens im
künstlichen Korken wieder findet. Die Natur ist
durch nichts zu ersetzen, aber es gibt gute
Alternativen: z.B. den Schraubverschluss. Über die
Wertigkeit lässt sich zwar diskutieren, nicht aber
über die Qualität des Verschlusses. Aus diesem

Grund werden wir ab dem Jahrgang 2007 alle
     Weine mit einem hochwertigen STELVIN-LUX
Verschluss versehen. Es ist der teuerste
Schraubverschluss am Markt und mit Abstand der
schönste. Mit Prägung und Golddruck signalisiert
er gleich die Wertigkeit des Produktes und hebt sich
vom einfachen Verschluss für „Wasser- oder
Saftflaschen“ deutlich ab.

Da die reduktiven Eigenschaften des Schraub-
verschlusses hervorragend sind, haben wir uns
entschlossen auch unseren 2007er Sauvignon blanc
        damit zu verschließen. So bleibt dem Wein
die Frische und Frucht erhalten und Sie werden ihn
noch länger genießen können.

der kork - das ewige problemkind
...was hätte wohl Dom Pérignon zum Schraubverschluss gesagt?

Chardonnay Sekt brutMerlot BarriqueWeisser Burgunder
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Die Empfehlung
zu unserem Chardonnay

Sekt brut ist ein CARPACCIO von
Ananas und Mango mit Panna Cotta von der Buttermilch

Ein Champagner aus Deutschland, gibts das? Zumindest versuchen wir alles um
diese Qulität zu erreichen und die Erfolge geben uns recht. Seit dem ersten Sekt
aus Chardonnay im Jahr 1998 sind wir jedes Jahr ganz vorne mit dabei, beim
Kampf um die besten Plätze. Der 2001er wurde wir in der Weinwelt als
"herausragend" beschrieben. Weitere Auszeichungen folgten: Etwa ein 3. Platz
beim Deutschen Sektpreis um die GOLDENE PERLE 2006 mit dem 2003er.
Das Magazin Weinwirtschaft wählte ihn zum besten Pfälzer Chardonnay Sekt.
Zudem erhielt jeder bisherige Jahrgang die Goldene Kammerpreismünze. Der
2005er belegte nun den 1. Platz und wurde im Magazin ESSEN & TRINKEN
mit 5 weiteren Spitzensekten vorgestellt. Eine unglaubliche Erfolgsstory, die
unser Chardonnay Sekt brut Jahr für Jahr schreibt. Er überzeugt
eben mit zarten Aromen von reifen, gelben Früchten, seiner
cremigen Art und feinen Perlage. Einfach hinreißend!

Merlot ist eine rote Rebsorte und zur Herkunft ist nur wenig bekannt. Erste
schriftliche Erwähnung im Bordeaux finden sich im 14. Jahrhundert. Zu jener
Zeit wurde der Merlot noch Crabatut noir genannt und galt eher als Sekundärsorte.
Im Jahr 1784 wird die Rebsorte bereits als Merlot erwähnt und zählt schon zu
den wichtigsten Sorten des Bordelais. Die früh reifende Sorte ergibt fruchtige,
körperreiche und vollmundige Weine, die nach wenigen Jahren der Lagerung
trinkbar sind. In den Cuvées machen sich bereits kleinste Anteile Merlot vorteilhaft
bemerkbar. Die Bezeichnung Merlot kommt vom französischen Wort merle
(deutsch Amsel) und soll auf die Vorliebe der Amseln für die rote Rebsorte
hinweisen. Als reiner Sortenwein so wie in Übersee, ist der Merlot selten
anzutreffen. Es gibt nur wenige Ausnahmen von dieser Regel, wie etwa der
Premium Merlot von Château Pétrus. Unser Merlot wird vom Magazin WEINWELT
wie folgt beschrieben: kühle, würzige Art und doch Frucht; extrem voluminös
doch mit guter Struktur, sehr röstig aber
von edler Schokolade - mit
Lagerpotential

Barbara Schlachter-Ebert
empfiehlt zu unserem Merlot            trocken

ein Rehbockmedaillon mit Chili Schokoladensoße
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Die Sorte Weißburgunder werden Sie vielleicht besser als Pinot Bianco (Italien)
oder als Pinot Blanc (Frankreich) kennen. Es handelt sich um eine sehr alte
Sorte, die durch Mutation aus dem Grauburgunder, der seinerseits aus dem
Spätburgunder entstanden ist. Er ist die hellste aller Burgundersorten und seit
dem 14. Jahrhundert bekannt. Die Anbaufläche umfasst in Deutschland (Stand
2007) 3.491 ha, was 3,4 % der deutschen Rebfläche entspricht. Der 2007er
Weisser Burgunder      trocken aus dem Großkarlbacher Burgweg ist der
perfekte Sommerwein. Er ist der eleganteste unserer Burgunder und über-
zeugt mit seiner frischen Frucht und einem feinen Ananastduft. Eine qualitative
Steigerung gegenüber diesem Wein ist unser neuer Weisser Burgunder
            STEINACKER, von einem über 25 Jahre alten Weinberg der an den
Bissersheimer Goldberg grenzt. Stark reduziert im Ertrag wurden die Trauben
in Auslesequalität von Hand geerntet. Ein traumhafter Wein, mit Schmelz und
feiner Säure.

Die Empfehlung
von der Schlossanger

Alp in Pfronten: Wolfsbarsch
auf der Haut gebraten mit Zucker-

schoten dazu Pfifferlingsrisotto und Lavendeljus

CoolPADS mit unserem Logo
Im Sommer auf der Terrasse einen Weisswein genießen ist eines der
schönen Dinge im Leben und eiskalt serviert ist der Genuß noch um einiges
größer. Wenn die Flasche aber in wenigen Minuten die Trinktemperatur weit
überschritten hat, kann einem auch an schönen Tagen die Lußt am besten Wein
vergehen. Aus diesem Grund haben wir Kühlmanschetten für Sie machen lassen,
die Ihnen die Weine bei hohen Außentemperaturen eine Zeit lang kühl halten. Einfach
den Kühlakku ins Gefrierfach werfen und bei
Bedarf um die Flasche legen.

WEINKERWE
2008 Guts

che
in

gültig für die Bissersheimer Kerwe 2008

Wein
gut

Wage
ck 

Pfaf
fma

nn

2 
Glä

se
r 
Se

kt

E
in

lö
se

n 
nu

r a
m

 S
ek

ts
ta

nd
 m

ög
lic

h!

Adresse
Weingut Wageck Pfaffmann

Luitpoldstr. 1     67281 Bissersheim
Tel.: 06359 / 2216      Fax.: 06359 / 86668

weingut@wageck-pfaffmann.de
www.wageck-pfaffmann.de

Schon immer besuchten Wanderer diese von 1130
bis 1250 Meter hoch gelegene romantische Idylle
zwischen Himmel und Erde. Der Bergwald öffnet
sich zu einem Plateau mit frischen Bergwiesen.
Weit reicht der Blick auf die Tannheimer Berge und
das Ammergebirge. Fasziniert von dem Panorama
bleibt das Auge an dem Falkenstein, Deutschlands
höchstgelegene Burgruine, hängen. Dem
Märchenkönig Ludwig II. muss 1883 dieser Eindruck
auch gefallen haben, denn auf dem Falkenstein
sollte neben Neuschwanstein noch eine weitere
„Ritterburg“ entstehen. Daraus wurde aber nichts
mehr.

Dafür erwarb Alois Gött 1913 das Grundstück,
betrieb zunächst mit Sohn Alfred eine Sommeralpe
mit Vieh, bevor 1929 eine neue Alphütte mit
Gaststätte und Pension entstand. Der Andrang der
Gäste wurde immer größer, so wurde die
Landwirtschaft von Muck, die Tochter von Alfred
Gött, und ihrem Ehemann Toni Schlachter
aufgegeben und das Anwesen laufend an- und
umgebaut.

1988 investierte die Familie Schlachter in Kauf und
Umbau des Burghotels auf dem Falkenstein unter
der Devise: „Zwei Häuser – ein Erlebnis“.
Die jüngste Tochter Barbara und ihr Mann Bernhard
Ebert gestalteten die Schlossanger Alp zu einem

Hotel im reizvollen Allgäuer Landhausstil mit einem
großzügigen Wellness-Bereich um und schufen
eine absolute „Wohlfühl-Oase“.

Barbara Schlachter-Ebert, Mitglied bei den „Jeunes
Restaurateurs d´Europe“ und Erfahrungen aus
dem Gourmetrestaurant Bareiss und Winklers
Tantris, tischt saisonfrisch kulinarische Über-
raschungen auf: kaltgeräucherter Butterfisch,
Tomatenrisotto mit gebackenem Ruccola, gefülltes
Stubenkükenkotelette mit Pfifferlingfarce auf jungen
Wirsing und ein Vanilletöpfchen mit Kirschragout.
Dafür lohnt der steilste Anstieg.

Natürlich finden Sie auf der umfangreichen
Weinkarte der Schlossanger Alp auch unsere Weine.
Ob Merlot, Cabernet Sauvignon und unsere Cuvée
-W- ,  in k leinen, Magnum und Doppel-
magnumflaschen, oder die frisch fruchtigen
Weißweine Sauvignon blanc sowie Chardonnay.
Genießen Sie die kulinarischen Köstlichkeiten von
Barbara Schlachter-Ebert in einem unbe-
schreiblichen Ambiente mit einem Glas Wageck-
Pfaffmann Wein.

Den Kontakt zur Schlossanger Alp haben wir treuen
Kunden, Genießern und Liebhabern ausge-
zeichneter Weine zu verdanken. Wir bedanken
uns recht herzlich bei Inge und Manfred.

S C H L O S S A N G E R A L P
BERGHOTEL

Der neue Weinkeller der Schlossanger Alp:
Bernhard Ebert beim verkosten

Der Blick auf die Schlossanger Alp.

Adresse:
Schloßanger Alp
Am Schloßanger 1
87459 Pfronten im Allgäu
Tel: 0 83 63-91 45 50
Fax: 0 83 63-91 45 55 55
E-Mail: info@schlossanger.de
Homepage: www.schlossanger.de

Die neue Kaminstube der Schlossanger-Alp

unsere restaurant empfehlung...für Gourmets!


